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In der Woche zum 22. November 2013 
blieb die Position Gold und Goldforde­
rungen (Aktiva 1) unverändert. Die Netto-
position des Eurosystems in Fremdwährung 
(Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 
9) verringerte sich aufgrund von Kunden- 
und Portfoliotransaktionen um 0,1 Milli-
arden E auf 206,8 Milliarden E. In der 
 Woche zum 22. November 2013 führte das 
Eurosystem keine liquiditätszuführenden 
Transaktionen im Zusammenhang mit dem 
befristeten wechselseitigen Währungs ab-
kommen (Swap-Vereinbarung) zwischen 
der Europäischen Zentralbank und dem Fe-
deral Reserve System durch. Die Be stände 
des Eurosystems an marktfähigen Sonsti­
gen Wertpapieren (das heißt an Wertpa-
pieren, die nicht für geldpolitische Zwecke 
gehalten werden) (Aktiva 7.2) stiegen um 
0,1 Milliarden E auf 350,8 Milliarden E. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) sank um 
1,6 Milliarden E auf 921 Milliarden E. Die 
Einlagen von öffentlichen Haushalten 
(Passiva 5.1) erhöhten sich um 15,3 Milli-
arden E auf 83,4 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 4,5 Milliarden E auf 489,5 Milliarden 
E. Am 20. November 2013 wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 87,7 Milliarden E fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 86,9 Milliarden E 
mit einwöchiger Laufzeit wurde abge-
wickelt. Am selben Tag wurden Terminein­
lagen in Höhe von 184 Milliarden E fällig, 
und neue Einlagen mit einwöchiger Lauf-
zeit wurden in derselben Höhe herein-
genommen. Im Lauf der Woche wurde ein 
längerfristiges Refinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 3,6 Milliarden E vor Fällig - 
keit zurückgezahlt. Die Inanspruchnahme 
der Spitzenrefinanzierungsfazilität (Akti-
va 5.5) betrug 0,2 Milliarden E (gegenüber 
praktisch null in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 44 Milliarden E (ge-
genüber 43,9 Milliarden E in der Vorwo-
che). Die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) verringerten sich um 0,1 Milli-
arden E auf 241,5 Milliarden E. Zurück-
zuführen war dieser Rückgang auf die Til-
gung von Wertpapieren, die im Rahmen 
der beiden Programme zum Ankauf ge-

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 8.11.2013 15.11.2013 22.11.2013 29.11.2013
1 Gold und Goldforderungen 343 920 343 920 343 920 343 920
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 243 869 244 216 244 948 244 327

2.1 Forderungen an den IWF 82 690 82 523 82 517 82 522
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 161 179 161 693 162 431 161 805

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 22 370 22 467 22 805 23 363

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 18 709 19 111 19 381 19 342

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 18 709 19 111 19 381 19 342

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 729 686 721 884 717 615 719 033

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 89 524 87 744 86  881 97 210
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 640 159 634 139 630 553 621 749
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 2 0 181 74
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 1 1 1 1

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 83 212 83 992 81 441 77 195

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 593 175 592 233 592 272 592 189

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 241 554 241 554 241 456 241 421

7.2  Sonstige Wertpapiere 351 621 350 679 350 816 350 768
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 28 328 28 328 28 328 28 328
9 Sonstige Aktiva 242 163 242 867 242 891 243 259

Aktiva insgesamt 2 305 431 2 299 017 2 293 601 2 290 956
Passiva 8.11.2013 15.11.2013 22.11.2013 29.11.2013

1 Banknotenumlauf 923 581 922 566 920 986 927 496
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

477 246 459 760 446 103 429 609

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 230 569 231 888 217 957 215 501

2.2 Einlagefazilität 62 442 43 861 44 039 56 147
2.3 Termineinlagen 184 000 184 000 184 000 157 764
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 234 11 108 196
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 5 538 5 328 5 393 5 141

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 89 084 106 442 117 054 133 880

5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 48 315 68 028 83 372 96 484
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 40 769 38 414 33 682 37 396

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 129 496 122 724 122 692 114 348

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 1 332 1 327 2 208 2 282

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 4 542 4 929 5 191 5 110

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 4 542 4 929 5 191 5 110
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWF 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 53 565 53 565 53 565 53 565

10 Sonstige Passiva 226 091 227 421 225 455 224 571
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 304 534 304 534 304 534 304 534
12 Kapital und Rücklagen 90 420 90 420 90 420 90 420
Passiva insgesamt 2 305 431 2 299 017 2 293 601 2 290 956
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deckter Schuldverschreibungen erworben 
worden waren. In der Woche zum 22. No-
vember 2013 betrug der Wert des im Rah-
men des Programms für die Wertpapier-
märkte gehaltenen Portfolios somit 184,1 
Milliarden E, während sich die im Rahmen 
des ersten und zweiten Programms zum 
Ankauf gedeckter Schuldverschreibungen 
gehaltenen Portfolios auf 41,9 Milliarden 
E beziehungsweise 15,4 Milliarden E be-
liefen. Die in den drei Portfolios enthalte-
nen Schuldtitel werden in den Büchern als 
Held-to-maturity-Wertpapiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen sanken die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon­
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 13,9 
Milliarden E auf 218 Milliarden E.

In der Woche zum 29. November 2013 
blieb die Position Gold und Goldforde­
rungen (Aktiva 1) unverändert. Die Netto-
position des Eurosystems in Fremdwährung 
(Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 
9) verringerte sich aufgrund von Kunden- 
und Portfoliotransaktionen um 0,1 Milliar-
den E auf 206,7 Milliarden E. In der Wo-
che zum 29. November 2013 führte das 
Eurosystem keine liquiditätszuführenden 
Transaktionen im Zusammenhang mit dem 
befristeten wechselseitigen Währungsab-
kommen (Swap-Vereinbarung) zwischen 
der Europäischen Zentralbank und dem Fe-
deral Reserve System durch. Die Be - 
stände des Eurosystems an marktfähigen 
 Sonstigen Wertpapieren (das heißt an 
Wertpapieren, die nicht für geldpolitische 
Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) blie-
ben praktisch unverändert bei 350,8 Mil-
liarden E. Der Banknotenumlauf (Passiva 
1) nahm um 6,5 Milliarden E auf 927,5 
Milliarden E zu. Die Einlagen von öffent-
lichen Haushalten (Passiva 5.1) erhöhten 
sich um 13,1 Milliarden E auf 96,5 Milliar-
den E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 15,5 
Milliarden E auf 504,9 Milliarden E. Am 
27. November 2013 wurde ein Haupt­
refinanzierungsgeschäft in Höhe von 86,9 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 97,2 Milliarden E mit einwö-
chiger Laufzeit wurde abgewickelt. Am sel-
ben Tag wurden Termineinlagen in Höhe 
von 184 Milliarden E fällig, und neue Ein-
lagen in Höhe von 157,8 Milliarden E mit 
einwöchiger Laufzeit wurden hereinge-
nommen. Im Lauf der Woche wurde ein 

längerfristiges Refinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 6,8 Milliarden E fällig, ein 
neues Geschäft in Höhe von 5,9 Milliarden 
E wurde abgewickelt, und 7,9 Milliarden 
E aus längerfristigen Refinanzierungs­
geschäften wurden vor Fälligkeit zurück-
gezahlt. Die Inanspruchnahme der Spit­
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
 betrug 0,1 Milliarden E (gegenüber 0,2 
Milliarden E in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 56,1 Milliarden E (ge-
genüber 44 Milliarden E in der Vorwoche). 
Die Bestände des Eurosystems an Wert­
papieren für geldpolitische Zwecke (Ak-
tiva 7.1) blieben praktisch unverändert bei 
241,4 Milliarden E. In der Woche zum 
29. November 2013 betrug der Wert des 
im Rahmen des Programms für die Wert-
papiermärkte gehaltenen Portfolios somit 
184,1 Milliarden E, während sich die im 
Rahmen des ersten und zweiten Pro-
gramms zum Ankauf gedeckter Schuldver-
schreibungen gehaltenen Portfolios auf 
41,9 Milliarden E beziehungsweise 15,4 
Milliarden E beliefen. Die in den drei Port-
folios enthaltenen Schuldtitel werden in 
den Büchern als Held-to-maturity-Wert-
papiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen sanken die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon­
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 2,5 
Milliarden E auf 215,5 Milliarden E.

Rechtssicherheit bei Ihren 
Auslandsgeschäften!

Vertragsgestaltung im Auslandsgeschäft
Von Christoph Graf von Bernstorff.
7., aktualisierte Auflage 2013.
344 Seiten, geb., mit CD-ROM, 49,00 Euro.
ISBN 978-3-8314-0849-8.

Hilfestellung bei der Abfassung internationaler Kauf-
verträge, die die wichtigste Grundlage der Unterneh-
mensgeschäfte sind. Da deutsche Unternehmen etwa 
zwei Drittel ihrer Auslandsgeschäfte in Staaten der  
EU tätigen, wird verstärkt auf geschäftliche Aktivitäten  
innerhalb des Europäischen Binnenmarktes einge-
gangen.

Die beiliegende CD-ROM enthält zahlreiche Vertrags-
muster zum direkten Bearbeiten am eigenen PC sowie 
umfangreiche Gesetzes- und Verordnungstexte.

Verlag Fritz Knapp
Postfach 11 11 51 | 60046 Frankfurt a. M. | Tel. (069) 97 08 33-21 
Fax (069) 707 84 00 | E-Mail: vertrieb@kreditwesen.de 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.kreditwesen.de!

Rechtsprobleme im Auslandsgeschäft
Von Christoph Graf von Bernstorff.
5., neu bearb. Auflage 2006.
520 Seiten, geb., 48,00 Euro.
ISBN 978-3-8314-0779-8.

Von der Finanzierung des Auslandsgeschäfts über 
die dokumentäre Abwicklung bis hin zum Auslands-
zahlungsverkehr und Währungsmanagement werden 
hier alle auftauchenden Rechtsfragen der Unterneh-
mens- und Bankpraxis beschrieben und Lösungs-
wege zur Risikoabsicherung dargestellt.

Risikomanagement im Auslandsgeschäft
Von Christoph Graf von Bernstorff.
4., neu bearb. und erw. Auflage 2008.
400 Seiten, gebunden, 44,00 Euro.
ISBN 978-3-8314-0807-8.

Welchen Risiken sehen sich Unternehmer und Kredit-
institute vor, bei und nach dem Geschäftsabschluss 
mit ausländischen Partnern gegenüber? In diesem 
Buch werden Instrumente und Maßnahmen zum 
Schutz vor solchen Risiken vorgestellt und gleichzei-
tig Möglichkeiten aufgezeigt, die eigenen Ertrags- 
chancen zu steigern.
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